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Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch
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Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Herbert
Härdi AG

Bei uns liegen Sie 
richtig:
• Parkett, geölt
• Kunstsfoffbeläge
• Laminate
• Textil
• Treppen

Live online: 

Vinyasa Flow Yoga
mittwochs   12 – 13  /  18 – 19:30
freitags        12 – 13
Link und Auskunft bei
Marina Rothenbach        076 364 80 15

Schwangerschaftsyoga
mittwochs 18:00 – 18:40

Hatha-Yoga
mittwochs 19:00 – 19:40

Rückbildungyoga «Mama&Baby»
donnerstags 9:30-10:10
Link und Auskunft bei
Lea Moser                        079 583 29 18

Regional: Neues weiter auf www.regional-brugg.ch
(A. R.) – Heute gibts endlich wieder ein-
mal ein physisches Regional – wir wer-
den versuchen, ab dem 5. oder 12. Mai 
wieder wöchentlich zu erscheinen.
Was unser Corona-Problem gut ver-
anschaulicht: Seit unserer letzten 
Ausgabe vom 24. März sind die Inse-
rateaufträge, die hereingekommen 
sind, an einer Hand abzuzählen. So 
würden wir jede Woche mehrere tau-
send Franken drauflegen. Kommt 
dazu, dass bei einer Anzeigen-freien 
Zeitung nicht Kurz- sondern eher 
Mehr-Arbeit angesagt wäre – da hört 
der Spass am Papier dann auf.
Finanziell verantwortbar ist die aktu-
elle Nummer, weil wir hier die meisten 
Daueraufträge – zumindest jene, die 
nicht unterbrochen werden mussten 
– zusammenziehen.

Die Virus-Herausforderung haben 
wir bekanntlich wie folgt antizi-
piert: Seit vier Wochen publizieren 
wir täglich (ausser sonntags) eine 
aktuelle Regional-Seite auf www.
regional-brugg.ch.  
Da lassen wir die Tages-Artikel 
zusammen mit grossen Exklusiv-
Anzeigen erscheinen, deren Akqui-
sition sich bisher sehr erfreulich  
gestaltete.
Nun, ob Print oder online, allen Inse-
renten sei an dieser Stelle für die 
enorm geschätzte Unterstützung in 
diesen verrückten Zeiten herzlich 
gedankt!
Also: täglich reinschauen auf

www.regional-brugg.ch

Redaktion Regional

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Polstergruppen
für nicht so grosse Stuben!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46  /  www.bloesser-optik.ch

auffallend
guter

Service:

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
 25.4. / 16.5. / 30.5.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

C&K Hartmann
Schinznach-Dorf
Tel 056 443 36 56

Ausgezeichnete Bio-Weine 

aus dem Schenkenbergertal

www.ck-weine.ch

«Das schenke ich gleich weiter»
Kreuzworträtsel-Gewinnerin: Marianne Rauber aus Brugg

Wenn eine Weltnummer 2 an «technischen Fehlern» feilt...
Schinznach-Dorf:  ...zeigt dies Karatekämpferin Elena Quiricis Streben nach Perfektion

(A. R.) – «Am Morgen ist jeweils Aus-
dauer- und Krafttraining angesagt, und 
am Nachmittag geht es darum, an der 
Technik zu feilen und kleine Fehler, die 
sich eingeschlichen haben, zu behe-
ben», schildert Elena Quirici (26) ihr ak-
tuelles 30-Stunden-Trainingspensum.

Was für den Durchschnittssportler die 
pure Pein wäre, bezeichnet die willens
tarke Perfektionistin als «abefahre» – 
weil sie nun für einmal nicht zum Beispiel 
in Japan und dann zwei Wochen später 
in Chile an Wettkämpfen sei. Ausserdem 
biete sich jetzt die gute Gelegenheit, 
sich nach dem fünffachen Nasenbruch, 
der gebrochenen  Rippe und der schwe-
ren Grippe richtig auszukurieren.

Sie will noch Muskeln zulegen
Auf ihrem muskulösen Honda Civic Type 
R vor der Haustüre  – mit dem sie derzeit 
vor allem Mahlzeiten für die Spitex aus-
liefert und Einkäufe für ältere Menschen 
erledigt – steht «Power of dreams» ge-
schrieben. Das passt bestens zur Schinz-
nacher Powerfrau, die derzeit den «sau-
beren Aufbau» für ihren grossen Traum 
im Fokus hat: Sie steuert volle Pulle Rich-
tung Olympia 2021. 
«Auch wenn ich noch kein offizielles 
Schreiben habe, denke ich, dass ich nach 
wie vor für Tokio selektioniert bin», ist 
die Aargauer Sportlerin des Jahres über-
zeugt. Weil da einige Gewichtsklassen 
zusammengelegt würden, werde sie 
es  mit schwereren Konkurrentinnen zu 
tun bekommen, führt Elena Quirici aus. 
«Deshalb will ich noch Muskeln zulegen 
– entscheidend ist es, die zusätzliche 
Masse dann wieder schnell zu machen», 
erläutert die knapp 61 Kilo leichte Spit-
zensportlerin die anspruchsvolle Grat-
wanderung beim Muskelaufbau.

Mentaltraining ebenfalls wichtig
Wenn man in ihrem Sport nur eine Hun-

dertstelsekunde nicht voll konzentriert 
sei, gebe es gleich eine schmerzhafte 
Quittung – deshalb sei auch konstantes 
Mentaltraining essenziell, betont sie. Da-
bei würden die Wettkampf-Situationen 
wieder und wieder genau visualisiert und 
die dazugehörenden Gefühle wie etwa 
Nervosität durchlebt. «Auf der Matte hat 
man dann den Eindruck, als habe man das 
Ganze schon einmal erlebt. Diese ‹Routi-
ne› hilft, sich schliesslich ganz auf den 
Kampf fokussieren zu können», erklärt 

Corona-Gruss mit dem Fuss, einmal anders: Elena Quirici und Raul Cuerva Mora gewährten Regional spannende Trai-
nings-Einblicke.

Elena Quirici und Raul Cuerva Mora: 
ein schlagkräftiges Paar.

(rb) – «Sonnenschein» hiess das Lö-
sungswort des März-Kreuzworträtsel 
von Regional. Das lösten wiederum 
sehr viele Teilnehmende richtig. Und 
die als Glücksfee  wirkende Redaktorin 
zog als glückliche Gewinnerin Marian-
ne Rauber-Jaeggli (Bild) aus Brugg.  

Bei der Überbringung der 200 Fran-
ken freute sich die 87-Jährige, einen 
Einzahlungsschein schwenkend: «Das 
spende ich “Plan International”, einer 
Organisation, die sich für die Gleich-
berechtigung der Geschlechter, beson-
ders aber für junge Frauen in Entwick-
lungsländern einsetzt.» 
Dazu lacht sie ihr herzhaftes Lachen, 
das sie auf ihren Wegen durch die 
Stadt allen schenkt, die sie grüssen. 
«Jetzt allerdings bin ich brav und blei-
be zuhause», schildert sie die gegen-
wärtige Situation. Sie hat immer viel 
zu tun, steckt voller Aktivitäten, küm-
mert sich um ihre drei Kinder und die 
acht Enkel.
Als FDP-Frau sass Marianne Rauber 
früher im Einwohnerrat, war Präsiden-
tin der FDP-Frauen im Aargau, präsi-
dierte die IG Fachhochschule Brugg-

Windisch, war Präsidentin der Sektion 
Schweiz der Europäischen Frauen-Uni-
on und vieles mehr.  Viel Spass macht 
ihr offenbar auch das Kreuzworträt-
seln – besonders , wenn es einen schö-
nen Preis zu gewinnen gibt. Was natür-
lich auch wieder der Fall ist beim 

April-Kreuzworträtsel auf S. 6

die mehrfache EM- und WM-Medaillen-
gewinnerin den «Kopf-Trick». 

«Ich bin in einer sehr glücklichen 
Situation», 
unterstreicht die aktuelle Weltnum-
mer 2 doppelt  – und meint damit zum 
einen die Unterstützung der Sporthilfe 
und jene der Armee, bei welcher sie ja 
die Spitzensport-RS absolviert hatte. 
Zum anderen aber vor allem auch, dass 
ihr Freund Raul Cuerva Mora ebenfalls 
Karatekämpfer ist und sie demnach im-
mer über einen Trainingspartner verfügt. 
Beim Fototermin im Möbel-Kindler-Ge-
bäude in Schinznach-Dorf, wo die beiden 
kurzerhand eine Kampffläche aufbauen 
und Gewichte vom Fitnesscenter Win-
disch ausleihen konnten, lacht sie: «Er ist 
der Chef – wenns ums Training geht.»
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MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Maurer- und Gipserarbeiten
Reparaturen und vieles mehr.
P. Treier, Grütstrasse, 5200 Brugg
          076 507 13 43  •  treierpeter@gmx.net

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!  R. Bütler  Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
2 3 4 5 6 7 8 M F R T H K

7 8 6 2 M O
5 6 4 3 T O K H A R

8 7 4 5 3 R F L T
4 9 8 A R
2 5 M O

9 2 H T K F
4 8 7 1

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 5 2 6 1 2

4 6 1 8 4 8
6 9 5 6 3 1

2 8 6 4 1
9 5 8 2 1 4 2 5 9

7 4 7 5 2
8 7 8 3 5 6

7 4 9 1 2
5 8 4 4 7 8

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
9 8 5 4 3 2

4 3 9 6 1 8 5 9 1
3 8 1 3

4 6 3 9 2 7 5
7 1 5 9 8 4 1 9 4

6 4 7 7 1 6 8
4 2 6 1

9 4 7 3 8 5 4 8 3
8 5 6 8 6 9

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote, Zubehör

www.rc-shop.ch

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch
Wo 20-2019 Wo 21-2019

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Wo 18-2019 Wo 19-2019

Wo16-2019 Wo 17-2019

Hutweite 52!

Du willst deinem 
Mann ein neues 

Kopfkissen kaufen. 
In welcher Grösse?

Jetzt machen sie noch mehr Druck
Die Weibel Druck AG, Windisch, hat eine weitere

gewichtige Investition installiert – eine «Speedmaster SX 52-5+L» von Heidelberg
(A. R.) – «Gegenüber der alten lässt sich 
diese neue  5-Farben-Druckmaschine 
schneller einrichten, alles läuft automa-
tisierter ab – und sie verfügt etwa über 
ein Lackwerk, einen Infrarot-Trockner 
sowie weitere Gadgets, welche den 
Druckprozess beschleunigen», erklärte 
Geschäftsführer Matthias Weibel bei 
einem Augenschein vor Ort.

«Das Thema Geschwindigkeit wird im-
mer wichtiger», betonte er – mit der 
neuwertigen Occcasions-Druckmaschi-
ne aus der Schweiz liessen sich im A3-
plus-Format nun unter anderem mehr 
Aufträge mit kleinerer Auflage bewäl-
tigen. «Unterdessen hat die Schulung 
angefangen, und Ende Woche geht sie 
in Betrieb», freute er sich.
Ebenfalls erhöhter Effizienz geschul-
det sei, dass man letztes Jahr den gan-
zen Workflow digitalisiert habe, sagte 
Matthias Weibel. Dabei zeigte er auf 
dem Rundgang den grossen Screen mit 
der digitalen Plantafel sowie die Tab-
lets der Mitarbeiter, die darauf etwa 
eintragen, wie lange an welchem  Pro-
dukt gearbeitet wurde.

Ja, es gibt noch eine Offset-Druckerei 
in der Region Brugg-Windisch
Der Besuch veranschaulichte zum ei-
nen: Ja, es gibt noch eine Offset-Dru-
ckerei in der Region Brugg-Windisch 
– und zwar eine, deren Angebot von 
klassischen bis modernen Drucksachen 
alles abdeckt. 
Zum anderen: Ob nun traditionel-
le Briefschaften oder moderne 3D-
Mailings, ob Flyer, Kalender, Bücher 
oder funktionale Verpackungen, ob 
Klein- oder Grossauflagen, ob Offset-, 
Präge-, Folien- oder Digitaldruck, das 
Unternehmen bringt ungleich mehr 
Sinnlichkeit zu Papier, als dies in der 
virtuellen Welt möglich ist.

So war ein spezieller Blickfang auf der kurzen Tour 
beispielsweise die munter stampfende Stanz-Ma-
schine – oder der gleich daneben mit exklusiven 
Gold-Elementen erfolgende Folienprägedruck. 
«Das produzieren wir gerade für einen australi-
schen Kunden», schmunzelte Matthias Weibel. 

Beratung aus einer Hand – und kurze Wege
Allerdings verstehe man sich in erster Linie als Part-
ner der regionalen KMUs, so der Geschäftsführer. 
Da kann die 20 Mitarbeitende zählende Weibel 
Druck AG – insbesondere auch zu Corona-Zeiten, 
wo die Lieferketten der Online-Druckereien im 
Ausland unterbrochen sind – ihre Stärken bestens 
unter Beweis stellen: die kurzen Wege und die 

kompetente, buchstäblich kundennahe Beratung, 
die von der Gestaltung bis zum Drucksachenma-
nagement aus einer Hand erfolgt. Damit einher 
geht im Hause Weibel die leidenschaftliche Über-
zeugung, dass der gedruckten Kommunikation 
auch künftig grosse Bedeutung zukommt – was 
eben nicht zuletzt die stetigen, konsequent an 
den Bedürfnissen der Kundschaft ausgerichteten 
Investitionen in den Maschinen-Park belegen.
Was Matthias Weibel zum Schluss doppelt unterstri-
chen haben möchte: «Wir hoffen auf die Gesund-
heit der Bevölkerung und der Wirtschaft, denn das 
ist die Voraussetzung für die Zukunft.»

Weibel Druck AG, Aumattstr. 3, Windisch;
Tel. 056 460 90 60  / www.weibeldruck.ch

Matthias Weibel vor der neuen Speedmaster, deren eindrückliche Montage auch ein Go-Pro-Film 
auf www.weibeldruck.ch veranschaulicht (https://youtu.be/e06E2OALAHY).

Hier soll man sich nicht 
die Corona-Pest holen

Bözberg: Linner Linde seit einem Monat abgesperrt

(A. R.) – Dass man sich ausgerechnet bei jenem Baum die 
Corona-Pest holt, welcher der Legende nach zum Geden-
ken an den Schwarzen Tod gepflanzt worden ist: Dem 
hat der Gemeinderat schon vor einem Monat entgegen-
gewirkt – und das Bözberger Wahrzeichen abgeriegelt. 

Dies einiges früher als zum Beispiel bei den Sitzinseln auf 
dem Brugger Neumarktplatz, als man sich noch eine gan-
ze Weile munter versammeln konnte: nämlich gleich nach 
Bekanntgabe der neuen Verordnung, wonach sich im öf-
fentlichen Raum nicht mehr als fünf Personen zusammen 
aufhalten dürfen.
«Nachdem bereits in den Tagen vorher immer grosse Per-
sonenansammlungen bei der Linde zu beobachten und 
auch weiterhin zu erwarten waren, hat der Gemeinde-
rat noch an jenem 20. März entschieden, die Linde um-
gehend abzusperren», blickt Gemeindeammann Therese 
Brändli zurück. Und appelliert «auch jetzt an die Leute, 
von einem Besuch zurzeit abzusehen».

Das wärs ja noch, wenn sich jemand bei der Grossmutter 
aller Pandemie-Gedenkbäume anstecken würde.

Neuartiger «Orange Wine» – nach uralter Machart
Adrians Weingut, Oberflachs: Der «Blanc Naturel 2018» mit Trauben

aus der vergrabenen Ton-Amphore ist ein in verschiedener Hinsicht einzigartiger Tropfen

Adrian Hartmann lässt seinen Orange Wine in der Frühlings-
sonne funkeln – links vorne die vergrabenen Ton-Ampho-
ren, wo weitere önologische Schätze ihrer Hebung harren.

(A. R.) – «Ich war sehr positiv über-
rascht – das ist ein echter Wow-Effekt 
gewesen», blickt Adrian Hartmann auf 
jenen Moment zurück, als er letzten 
Frühling die erste Amphore öffnete 
und das Resultat des sieben Monate 
unangetastet in der Erde belassenen 
Traubenguts verkostete. Unterdessen 
ist dieser ein Jahr im Barrique ausge-
baute «Orange Wine» in den Flaschen 
– und besticht mit seiner für einen 
Weisswein bisher ungekannt komple-
xen Aromatik.

Aussergewöhnlich beim «Blanc Natu-
rel 2018» ist nicht nur die ursprünglich 
aus Georgien stammende Kelterungs-
Art – der Kaukasus, wo schon vor 
8000 Jahren Reben kultiviert wurden, 
gilt als Wiege des Weins.

Ein Weisser – hergestellt wie ein Roter
Speziell sei vor allem auch, wie Ad-
rian Hartmann erklärt, «dass es sich 
um einen Weisswein handelt, der wie 
ein Rotwein hergestellt wird:  Er wird 
auf der Maische vergoren». Weil die 
Gärung nicht wie üblich lediglich mit 
dem Saft, sondern eben auch mit den 
Traubenhäuten erfolge, verfüge dieser 
Weisswein über einen ungleich höhe-
ren Gerbstoffgehalt, führt der experi-
mentierfreudige Winzer aus.
Was heisst das konkret? «Das ist kein 
frischfruchtiger Apéro-Wein, sondern 
ein sehr kräftiger und vielschichtiger 
Essensbegleiter, der kein gängiges, 
sondern ein total anders geartetes Ge-

schmackserlebnis bietet – ein Wein, der entdeckt werden 
will», schildert Adrian Hartmann die ungewöhnliche Cha-
rakteristik des «Amphoren-Weissen».

Orange Wines im Trend
«Zudem erhält er durch die besondere und oxidative Vinifika-
tion auch seine orange Farbe», sagt Adrian Hartmann – und 
lässt den Wein in der Frühlingssonne funkeln (Bild). So ver-
anschaulicht er buchstäblich einleuchtend, dass sich die ge-
meinen Weintrinker, die bisher weiss, rosé und rot kannten, 
sich immer mehr mit einer vierten Weinfarbe vertraut machen 
sollten. «Orange Wines sind zurzeit zum Beispiel in Zürich 
ziemlich hip und werden vor allem auch in Trendlokalen und 
Gourmetrestaurants angeboten», so Adrian Hartmann.

Naturbelassenes Schaffen: 
Weniger ist mehr
Orange Wines wie der «Blanc Naturel 
2018» werden auch Naturwein oder 
«vin naturel» genannt, weil die Gä-
rung nicht durch speziell gezüchtete, 
sondern spontan durch natürlich vor-
handene Hefen ausgelöst wird. Dies 
gilt übrigens für sämtliche Tropfen 
von Adrians Weingut, das auf biody-
namischen Rebbau setzt. «Ab dem 
Jahrgang 2019 sind alle meine Weine 
Demeter-zertifiziert», unterstreicht er.
«Mich fasziniert der enorm ganzheit-
liche, viel weniger technik-lastige An-
satz – und dass mit möglichst wenigen 
chemischen und technologischen Ein-
griffen Weine von höchster Qualität 
entstehen», freut er sich. «Der Rote 
18er braucht jetzt noch ein Jahr im 
Barrique, und den Weissen 19er lasse 
ich nun bis September ein ganzes Jahr 
lang drin», meint er mit Blick auf die 
vergrabenen Ton-Gefässe. 
«Ja, unterdessen mache ich wirklich alles 
anders, als ich es noch in der Ausbildung 
gelernt habe», schmunzelt der Winzer 
mit Jahrgang ‘77. Auch dafür sind die 
Amphoren-Weine das beste Beispiel.                          

Winzerweg 19, 5108 Oberflachs
www.adrians-weingut.ch
Tel. 076 578 77 41

Schwimmbad Schinznach:
Verschiebung Badieröffnung

Aufgrund des Corona-Virus kann das 
Schwimmbad nicht wie geplant am 
9. Mai die Badesaison eröffnen. Die 
Schwimmbadkommission, die sich aus 
Gemeinderäten von Lupfig (Ortsteil 
Scherz), Brugg (Ortsteil Schinznach-
Bad), Schinznach und Veltheim zusam-
mensetzt, bedauert dies sehr – sobald 
das neue Eröffnungsdatum bekannt 
ist,  wird dies auf der Homepage www.
badi-schinznach.ch bekanntgegeben.

Argovia-Fäscht abgesagt
Gemäss dem Bundesrat gehört die Auf-
hebung des Veranstaltungsverbots mit 
über 1000 Personen in eine letzte Phase 
des Exit-Plans. Aus diesem Grund sind 
die Veranstalter gezwungen, das dies-
jährige Argovia-Fäscht vom 5. und 6. 
Juni abzusagen. Alle bereits gekauften 
Tickets sind automatisch für die nächste 
Ausgabe gültig. Weitere Infos unter 

www.argovia.ch/argovia-faescht

Jugendfest Windisch abgesagt – 2022 wieder
«Eine Online-Umfrage der Schulleitungskonferenz hat er-
geben, dass die Mehrheit des Lehrerkollegiums der Ansicht 
ist, das Jugendfest 2020 aufgrund der aktuellen Ausnah-
mesituation abzusagen», teilt die Gemeinde mit. Gestützt 
auf diese Situation musste sich die Jugendfestkommission 
trotz allem Optimismus eingestehen, dass die Durchfüh-
rung eines Jugendfestes dieses Jahr unrealistisch ist. Das 
nächste Jugendfest werde somit 2022, kombiniert mit ei-
nem Dorffest, stattfinden, so der Gemeinderat.
Gleichzeitig habe er beschlossen, einen Teil des Jugendfest-
Budgets zur Verfügung zu stellen, damit die SchülerInnen 
und die Lehrpersonen zu einem geeigneten Zeitpunkt noch 
einen schönen schulinternen Anlass durchführen können.
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*  Space Star Entry, 1.0 Benzin, 71 PS, Normverbrauch gesamt 5.2 l /100 km, CO₂-Emission gesamt 118 g / km, Energie-
effizienz-Kategorie A. UPE CHF 9’950.– . Abb. Space Star Style, 1.2 Benzin, 80 PS, UPE CHF 16’400.– inkl. Metallic-
Lackierung. Normverbrauch gesamt 5.3 l /100 km, CO₂-Emission gesamt 121 g / km, Energie effizienz-Kategorie A. 
Alle technischen Verbrauchswerte gemäss WLTP und alle Preise inkl. MWST.

A
B
C
D
E
F
G

A

Mitsubishi space star

AUTO GYSI - HAUSEN
www.autogysi.ch
056 / 460 27 27

Griesser bietet mehr als nur Sonnenschutz
Lupfig: An der Industriestrasse befindet sich einer von zwölf Schweizer Standorten der renommierten Marke

«Wir schaffen Lieblingsplätze», freut sich Gerardo Azzaro über den tollen Look vom Glas-Terrassendach des Systems 
Terrazza, «damit kann man das Leben nach draussen auf die Terrasse oder den Sitzplatz verlagern.» Ob nun für ein 
schönes Sommerwochenende zu Hause, für eine verlängerte Grillsaison oder für laue Abende: Als solides Terrassendach 
gegen Wind und Wetter verheisst Terrazza ein angenehmes Sommerfeeling vom Frühling bis in den Spätherbst.

(Reg) – «Mit meiner Mannschaft von 
30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
geben wir täglich das Beste», betont 
Gerardo Azzaro, Griesser-Centerleiter 
in Lupfig (und Vizeammann in Velt-
heim). Selbst in der jetzigen Krisen-
zeit werde jede Hand gebraucht, und 
unter dem Einsatz der nötigen Sicher-
heitsvorkehrungen laufe der Betrieb 
bestmöglich weiter.

«Mit zwölf Griesser-Centern in der 
Schweiz findet sich in jeder Region 
garantiert ein Ansprechpartner», 
streicht er die Vorteile der hiesigen 
Marktdurchdringung heraus. 
So sind die Reaktionszeiten auf Anfra-
gen kurz – und dank der erfahrenen 
und kompetenten Teams alle gut bera-
ten: vom Fachpartner über den Archi-
tekt und den Generalunternehmer bis 
zur Privatperson. 
«Die Dienstleistungen umfassen Bera-
tungen vor Ort, Projektleitungen, 
Montage und Service», ergänzt der 
Lupfiger Centerleiter. Auch das zeigt: 
Griesser bietet mehr als nur Sonnen-
schutz.

Hochwertige Produkte für drinnen…
«Für den Sonnenschutz am Fenster  
haben wir eine attraktive Palette von 
Lamellenstoren, Fassadenmarkisen, 
sowie Klapp-, Schiebe- und Rollläden 
im Angebot, die den Lichteinfall für ein 
perfektes Wohlbefinden optimal steu-
ern, betont Gerardo Azzaro. 
Ausserdem schirme der richtige Son-
nenschutz vor den Fenstern den Innen-
raum nicht nur vor unangenehmer, 
direkter Sonneneinstrahlung, sondern 
auch vor unerwünschter Wärmebil-
dung ab. «Der nächste Hitzesommer 
kommt bestimmt», macht er schmun-
zelnd eine adäquate Vorbereitung auf 
heisse Tage beliebt.

…und draussen
Der Tatsache, dass Menschen heute 
immer mehr Zeit im Freien verbringen 
und sich die Terrasse zum Sommer-
Wohnzimmer mausert, trägt Griesser 
mit umfassendem Sonnenschutz für 
Aussenräume Rechnung. «Schön und 
stilvoll an die Hausfassade und stim-
mig dem Garten angepasst, präsentie-
ren sich Terrassendächer und Marki-
sen als tolle Hingucker», unterstreicht 
Azzaro.

Komfortabel und smart – auch in 
Sachen Service
Das Schweizer Familienunternehmen 
Griesser AG gehört zu den führenden 
Unternehmen in Europa für Sonnen- 
und Wetterschutz. Es bietet komfor-
table Lösungen und wird von der 
Kundschaft für seine langlebigen Pro-
dukte, Termintreue und kompetenten 
Leistungen geschätzt. Mit zahlreichen 
Standorten in der Schweiz garantiert 
die Firma einen effizienten und zeit-
nahen «Rundum sorglos»-Service 
durch ein erfahrenes und kompeten-
tes Team.
Smarte Lösungen bietet Griesser 
bereits seit 1971. Automatischen Steu-
erungen kommen dann zum Einsatz, 
wenn bestmöglicher Komfort und 
zusätzliche Sicherheit gefragt sind.
Und wenn einmal mal etwas schief-
läuft: Griesser verfügt über eine über 
100-köpfige Serviceorganisation in der 
ganzen Schweiz. Das Motto lautet 7 x 
24 Stunden Einsatzbereitschaft an 365 
Tagen. «Auch zu Unzeiten lässt Grie-
sser niemanden im Stich und rückt im 
Notfall aus, sei es für Eigen- oder auch 
Fremdprodukte», macht Gerardo 
Azzaro klar.

www.griesser.ch

 

Steuererklärungen 2019 
 

Lehrlinge Fr. 45.-, Einzel- 
personen Fr. 70.-, Familien Fr. 90.-, 
mit Liegenschaft Fr. 140.- 
 

Genios Treuhand AG , Rolf Steiger 
Bruggerstrasse 11a, 5103 Wildegg 
Obere Lenzstrasse 1, 5734 Reinach 
Telefon  056 443 17 80 / 076 385 03 22 

Sitzplatz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Mit viel Pioniergeist setzt sich Grie-
sser seit 1882 dafür ein, intelligente 
Innovationen voranzutreiben. Eine 
nachhaltige und langfristige Unter-
nehmenspolitik sowie ein verant-
wortungsvoller Umgang mit Men-
schen und Ressourcen stehen dabei 
im Zentrum. Griesser produziert in 
eigenen Werken in der Schweiz, in 
Österreich und in Frankreich und 
vertreibt Produkte in über 20 Län-
der. Insgesamt beschäftigt das 
Unternehmen rund 1300 Mitarbei-
tende, 800 in der Schweiz und 
davon 400 am Hauptsitz im thur-
gauischen Aadorf. Zudem ist Grie-
sser Lehrbetrieb für schweizweit 40 
Lernende verschiedener Berufe.

Griesser AG
Industriestrasse 1, 5242 Lupfig
0848 888 111
info@griesser.ch

Weich im Geschmack, stark im Auftritt
Remigen: Der neue Rotwein «Capra» vom Weingut Hartmann wird nun in die Flaschen abgefüllt

(ihk) –  Das Remiger Wappentier ist der 
springende, weisse Steinbock. Nicht 
von ungefähr kommt daher der Name 
des neuen Weines: «Capra» - lateinisch 
für Steinbock. «Wir wollen eine neue 
Marke unseres Weingutes schaffen, 
für die Privatkundschaft und speziell 
für die Gastronomie», erklärt Winzer 
Bruno Hartmann.

Die Aargauer Wirte sollten die Mög-
lichkeit haben, ihren Gästen einen 
regionalen Premium-Wein anzubie-
ten. Durch diese Zusammenarbeit 
wird ein einheimischer Qualitäts-
Wein zu einem sehr guten Leistungs-
verhältnis offeriert.
Was für den neuen Tropfen spricht, 
erklärt Hartmann – passend – mit fach-
männischen Worten: «Der Wein ent-
hält interessante Steinfruchtnoten wie 
Kirschen und Zwetschgen. Vom 
Geschmack her ist er weich, samtig und 
langanhaltend.» Die vier Traubensor-
ten Blauburgunder, Garanoir, Zweigelt 
und Dornfelder bestimmen diesen 
18er-Wein. 2018 sei ein sehr gutes 
Weinjahr gewesen. «Nächstes Jahr gibt 
es dann den Capra auch als Weisswein», 
sagt Bruno Hartmann. 
Die Etikette leuchtet kupfrig braun, 
der Steinbock und der Name (Bild 
unten) erscheinen edel mit Prägedruck. 

«Nächste Woche wird der Wein in die 
Flaschen abgefüllt, ab 1. Mai ist er dann 
bei uns erhältlich.» 
Die Hartmanns keltern und vermark-
ten Reben von 16 Hektaren. Sie legen 
Wert auf naturgerechte, umweltscho-
nende und nachhaltige Arbeit im Reb-
berg wie im Keller. Das ganzheitliche 
Arbeiten und Denken steht für den 
Begriff «Terroir-Weine».

Weinverkauf ja – aber ohne Degustation 
Bruno Hartmann führt das Weingut 
mit seiner Frau Ruth und drei langjäh-
rigen Angestellten. 50% der Weine 
verkaufen sie an Restaurants, Wein-
fachgeschäfte oder werden für Festivi-
täten benötigt. «Diese 50% sind natür-
lich momentan gestoppt», sagt Hart-
mann und nimmt Bezug auf die Coro-
na-Krise. Kunden dürfen zwar auf dem 
Weingut bedient werden, allerdings 
gibt es keine Degustation. Auch der 
Lieferservice ist gewährleistet. Geplan-
te Anlässe – wie Anfang Mai der Tag 
der offenen Kellertür – mussten aller-
dings abgesagt werden. 
Die aktuelle Traubensaison entwickle 
sich bestens. «Wir hatten einen schö-

nen Winter. Über Ostern gabs einen 
Austrieb, die Reben sehen gleichmässig 
aus.» Bis jetzt sehe es gut aus, doch bis 
Mitte Mai müsse man mit Frostnächten 
rechnen.
Ab 1. Mai ist der neue Wein «Capra» 
erhältlich, auch der beliebte Sauvig-
non-blanc ist dann wieder im Angebot. 
Weitere Infos unter 

www.weinbau-hartmann.ch
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Labyrinth: Vorstellungen 
abgesagt – digital gehts weiter
Tanz & Kunst Königsfelden (T&KK): keine Minotaurus-Produktion, aber...
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10 % mehr Eingriffe, 11 % mehr Ertrag 
– und dennoch ein Verlust

Medizinisches Zentrum Brugg (MZB): Sachkosten und Tarmed-Reduktion belasten Jahresergebnis 2019

Aargauer Premium-Wein
vom Weingut Hartmann in Remigen

Der CAPRA ist eine neue Assemblage aus den Traubensorten Blauburgunder,  
Garanoir, Zweigelt und Dornfelder. Sie sind an sonnigen, mineralischen Süd-  
hängen des Aargauer Juras gereift.  Wir bürgen mit unserer nachhaltigen, um-
weltschonenden Arbeit in Rebberg und Keller für authentischen Trinkgenuss.
Dieser Wein hat Terroir-Charakter. Er zeugt von Innovation im aargauischen 
Weinbau.

Wir dürfen Sie weiterhin auf unserem
Weingut bedienen (keine Degustation).

Auch der Lieferservice ist gewährleistet.

Der Wein CAPRA ist ab 25. April erhältlich.

Derzeit würden am MZB laut Jürg Mei-
er lediglich dringliche Eingriffe – also 
nur etwa fünf bis zehn Prozent der 
Operationen – vorgenommen. So habe 
auch das MZB Kurzarbeit beantragt.
Die MZB-Aktionärsversammlung vom 
23. April findet aufgrund der aktuellen 
Lage ebenfalls nicht im üblichen Rah-
men statt. Die Aktionäre können Ihr 
Aktionärsrecht ausschliesslich schrift-
lich wahrnehmen. 
Traktandiert ist unter anderem die 
Zuwahl von Martin Gautschi, Christian 
Scharpf und Dr. med. Ulrich Kallenbach 
in den Verwaltungsrat. 
Beantragt wird sodann, den Bilanzver-
lust von Fr. 46’207.– (Gewinnvortrag 
20190 minus Jahresverlust 2019) auf 
die neue Rechnung vorzutragen.

(A. R.) – Das MZB-Team mit den rund 
40 Mitarbeitenden sowie den Beleg-
ärztinnen und Belegärzten – im 2019 
kamen deren fünf dazu – erarbeitete 
im 2019 einen Gesamtertrag von 8,4 
Mio. Franken (Vorjahr 7,6 Mio.). Trotz 
Mehrertrag und rekordhohen Ein-
griffszahlen (5’664; 2018: 5’137) 
resultiert unter dem Strich ein Minus 
von Fr. 115‘000.–, wie Geschäftsleiter 
Jürg Meier mitteilt.

«Die Erhöhung der Eingriffszahlen 
zeigt, dass das Angebot in unserer Regi-
on äusserst geschätzt wird. Erfreulicher-
weise wird das Medizinische Zentrum 
Brugg weiterhin als Pionier im ambulan-
ten Sektor wahrgenommen und von 
zahlreichen Leistungserbringern 
besucht», freut er sich.
Im Berichtsjahr seien beispielsweise 
die Deckungsbeitragsrechnung und 
die OP-Planung optimiert worden. 
Weiter wurden die Website mz-
brugg.ch erneuert sowie ein Bildver-
stärker, ein Radiofrequenzgenerator 
sowie ein Beatmungsgerät ange-
schafft. Und: «Unsere Organisations-
strukturen erfuhren ebenso eine 
Anpassung in eine flachere Hierar-
chie und binden die Mitarbeitenden 
noch stärker in die Verantwortung 
ein.»

Finanzieller Druck bleibt hoch
Die Gründe für den Verlust liegen 
vorwiegend in den höheren medizini-
schen Sachkosten (+ Fr. 722‘000.–) 

und in den eingriffsbedingt gestiege-
nen Arzthonoraren (+ Fr. 140‘000.).
«Nach wie vor unbefriedigend ist für das 
MZB die Tatsache, dass die ambulanten 
Behandlungen nicht annähernd korrekt 
abgegolten werden», betont die 
Geschäftsleitung im Jahresbericht. Der 
Eingriff des Bundesrats in den Tarmed-
Katalog Anfang 2018 sei deutlich spür-
bar – und es sei davon auszugehen, dass 
auch in unmittelbarer Zukunft die ambu-
lanten Leistungen zumindest nicht kos-
tendeckend angeboten werden. 
«Teuerung in den Sachkosten, anste-
hende Investitionen und die gesetzli-
chen Vorgaben im Gesundheitswesen 
wie etwa das Elektronische Patienten-
dossier (EPD) werden den finanziellen 
Druck auf das MZB in den kommenden 
Jahren hochhalten», wird betont.

Volle Kriegskasse: Rückstellungen nach 
wie vor über 2,3 Mio.
Angesichts der Herausforderungen, die  
gemeistert werden mussten, sei man, 
so Jürg Meier, «stolz darauf, dass das 
MZB trotzdem einen knappen operati-
ven Gewinn erwirtschaften konnte». Es 
vermochte nämlich, die schwarze Null 
– auf Stufe Cashflow vor Abschreibun-
gen und Steuern – gegenüber dem Vor-
jahr in etwa zu halten. 
Allerdings konnten dabei die Rückstel-
lungen nicht mehr im Rahmen der Vor-
jahre dotiert werden – wobei das MZB 
mit Rückstellungen von gut 2,3 Mio. 
Franken nach wie vor über eine gut 
gefüllte Kriegskasse verfügt.

Lupfig: Kokusai steigt bei Antalis-Gruppe ein
Antalis meldet den erfolgreichen Abschluss ihrer Suche 
nach einer neuen Aktionärsgruppe. Kokusai Pulp and 
Paper (KPP) will die vom bisherigen Mehrheitsaktionär 
Sequana und Bpifrance Participants gehaltenen Anteile 
übernehmen. 
Der Papiergrosshändler wird durch die Übernahme von 
Antalis zu einem weltweit führenden Anbieter von Pa-
pier, Verpackung und visueller Kommunikation auf vier 
Kontinenten. Die neu gebildete Gruppe soll einen Jah-
resumsatz von rund 5,3 Mia. Euro erzielen, einschliesslich 
3,3 Millionen Tonnen verkauftem Papier. 
Für Antalis ist dies ein erfolgreicher Abschluss der Su-
che nach einer neuen Beteiligungsstruktur, nachdem 
vor einem Jahr gegen die Sequana Gruppe infolge eines 
Rechtsstreits das Insolvenzverfahren eröffnet wurde.

(rb) – Für das Jahr 2020 war wiederum 
ein Projekt mit rund 150 Jugendlichen 
der Schulen von Baden und Wettingen 
angesagt: «Labyrinth – bis zur Mitte 
und zurück». Die Vorbereitungen dazu 
liefen auf Hochtouren – bis nun das 
Aus gekommen ist. Die künstlerische 
Gesamtleiterin von T&KK Brigitta Lu-
isa Merki hat zusammen mit dem Vor-
stand beschlossen, die Aufführungen 
vom 4. bis 9. Juni in der Klosterkirche 
abzusagen. Auch die Vorarbeiten zu 
«Tanz des Minotaurus» – ein tänzeri-
sches Szenario im Labyrinth der Ge-
fühle» werden abgebrochen. 

Die aktuelle Lage erlaube es nicht, mit 
so vielen Kindern auf so engem Raum 
zu proben, teilte das T&KK-Team gestern 
Abend mit. «Bis Anfang Juni wird sich die 
Situation unseres Alltags nicht dahinge-
hend normalisiert haben, dass wir die Pro-
jektwochen im April und Mai durchfüh-
ren oder im Juni 400 Personen – rund 170 
Mitwirkende, Beteiligte, Mitarbeitende 
und 235 Besucher – auf so engem Raum in 
der Klosterkirche zulassen können», so die 
T&KK-Geschäftsleitung.
Brigitta Luisa Merki sieht zudem kei-
ne Möglichkeit, bis anfangs Juni eine 
Aufführung zu realisieren, die den 
von T&KK gelebten Ansprüchen an die 
Qualität entspräche.
«Das Projekt ist damit aber nicht zu 
Ende: Die Kinder und Jugendlichen 

führen es zu Hause digital weiter. 
Schauen Sie ab und zu rein auf www.
labyrinth2020.ch», wird in der Mittei-
lung beliebt gemacht. 
Auch alternative Auftrittsmöglichkei-
ten (die Klosterkirche steht im Herbst/
Winter nicht zur Verfügung) an kleine-
ren Spielorten werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt in Betracht gezogen. 
Gleichzeitig wird ein neues Filmprojekt 
angedacht, das die laufenden Inhalte 
und Formate zusammenführen wird 
und als filmisches Dokument anstelle 
der Aufführungen an die Öffentlich-
keit treten kann. Zurzeit ist dies in der 
Konzept- und Planungsphase – das 
könnte ein Ausweg aus dem realen Co-
rona- in die künstlerische Sphäre des 
Minotaurus-Labyrinths sein.
Tickets, die online gekauft worden sind, 
werden automatisch zurückerstattet. 
Tickets, die bei Info-Baden oder den 
Einwohnerdiensten Windisch erworben 
wurden, können zurückerstattet wer-
den (per E-Mail an pr@tanzundkunst.
ch mit folgenden Angaben: Ticket-ID, 
Anzahl Tickets, Rückerstattungsbetrag, 
Bankangaben wie IBAN, Name der Bank 
und Kontoinhaber).
Das T&KK-Team würde es natürlich 
schätzen, wenn diese Ticketbeträge im 
Sinne einer Spende nicht zurückgefor-
dert würden.

www.labyrinth2020.ch

Jetzt ruht der Tanzunterricht der Schülerinnen und Schüler mit Patrick Grigo. 
Das Projekt soll jedoch mit digitalen  Austauschmöglichkeiten weitergeführt 
werden.                                                                                               ®Eliane Zgraggen

Bruno und Ruth Hartmann prosten sich mit dem neuen Rotwein Capra zu.

Zu kaufen gesucht 
im Zentrum von Brugg, 
als zukünftiges Geschäftsdomizil der 
AARBRUGG AG. Liegenschaft jeder 
Art. Verfügbarkeit innerhalb der 
nächsten vier Jahre erwünscht. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

 Einstellplatz an zentraler Lage in Brugg 

Adresse: Rottweilerstrasse 4, 5200 Brugg 

Tiefgarage Etage: UG 

Die Einfahrt in die Tiefgarage (Platz Nr. 37) 
befindet sich an der Annerstrasse. 

Verfügbar: sofort 

Verkaufspreis: CHF 32'000.00 

 

Telefon 056 460 02 60 

Geschäftslokal gesucht
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Hier funkelt ihre ganze Palette in der Frühlingssonne
Hausen: Auto-Gysi präsentiert auf dem «Big Sterne»-Parkplatz die grösste frei zugängliche Mitsubishi-Neuwagen-Show der Schweiz

(A. R.) – «Vom flinken Flitzer bis zum potenten 
Pick-up: Mit der neu eingerichteten Ausstellung 
können wir die Breite unserer Modell-Palette viel 
besser veranschaulichen», freut sich Peter Gysi. 
Selber  erklären dürfe er die Neuwagen ja nicht 
– aber man habe einen bereits bestens etablier-
ten Weg gefunden, wie die Autos der Kundschaft 
trotzdem gezeigt und zur Probefahrt zur Verfü-
gung gestellt werden können. Und das geht so:

«Wir sperren einen reservierten Kundenbereich 
ab», erläutert er das Prozedere, «und stellen das 
gewünschte – und desinfizierte – Auto zur An-
sicht und zum Testen bereit.»

7 Jahre Garantie ohne Aufpreis beim Space Star und...
Zum Beispiel den neuen Space Star für keine 
10‘000 Franken – dieser stylische «Flitzer für 
Gefitzte» (Gysi) steht geradezu exemplarisch 
für das günstige Preis-Leistungsverhältnis von 
Mitsubishi. 
Ob der Fernlicht-Assistent, der je nach Verkehrs-
situation automatisch auf- oder abblendet, ob 
das Auffahrwarnsystem mit Fussgängererken-
nung, der Spurverlassenswarner, die LED-Schein-
werfer, das Telefonfreisprechsystem, der Tem-
pomat oder die Multimedia-Konnektivität: Es ist 
schon verblüffend, wie viel Ausstattung man da 
fürs Geld bekommt. 
Zum grossen Plus des kleinen Kompaktwägelchens 
zählt ausserdem, dass es der Energieeffizienz-     
Kategorie A angehört – und dass es sich in Hausen 

bei Bestellungen bis am 15. Mai ohne Aufpreis mit 
7 Jahren respektive 150‘000 km Hersteller-Garantie 
bestellen lässt.

...weitere «glänzende» Gelegenheiten
Speziell vorteilhaft glänzt in der neuen Ausstel-
lung auch der Mitsubishi-Bestseller ASX, der 
schon ab Fr. 18‘450.– zu haben ist. Der formschö-
ne Kompakt-SUV mit 150 PS und 195 Nm Dreh-
moment schafft quasi die Quadratur des Kreises: 
Er ist komfortabel wie eine Reiselimousine, klet-
terfähig wie ein Offroader sowie wendig und 
sparsam wie ein City-Flitzer.
Dass Auto-Gysi den Frühling spürt, zeigen die 
weiteren Aktionen, mit welchen die Neuwagen-
Show flankiert wird. So gibts etwa 16‘000 Franken 
(!) Rabatt auf den Outlander PHEV Diamond. Der 
«Trick» des beliebtesten Plug-in-Hybrids der Welt: 
Mit dem E-Motor kann man 45 Kilometer weit rein 
elektrisch auf der Stromwelle surfen – und wenn 
der Akku leer ist, dann kommt mit dem 135 PS-Ben-
ziner ein vollwertiges Aggregat zum Zug. 
Viele schätzen den zukunftsweisenden 4x4-Teil-
zeitstromer auch dafür, dass man da in einem «rich-
tigen» Auto sitzt, dessen Antriebe zusammen bis 
240 PS entfalten – und man dabei dennoch mit der 
Energieetikette A unterwegs ist.
Ins Auge springt nicht zuletzt der kultige Pick-
up L200, der seine Qualitäten nicht nur als 
treuer Mitarbeiter ausspielt, sondern sich auch 
bestens für Hobby, Freizeit und Familie eignet  – 
zumal er innen sehr gediegen daherkommt und 

zudem als komfortabler Sechsgang-Automat er-
hältlich ist.
Erwähnung verdienen sodann die 10 000 Franken 
Preisnachlass auf den Eclipse Cross-Lagerfahrzeu-

gen oder die attraktiven Flottenkonditionen für 
Vereinsmitglieder aller Art – auch dazu mehr un-
ter 056 460 27 27 oder

www.autogysi.ch

Buchstäblich glänzend aufgestellt: Peter Gysi inszeniert die Mitsubishi-Neuwagen nun auf grosser 
Bühne.

Wohnen und schlafen auf 19,4 Meter: Die Wagenkombination von Dominic und Nina Ulli und ihren vier Kindern. Unten 
Dominic Ulli und Nina Ulli im Küchen-Bürotrakt, dem Ess-, Wohn-, Lern- und Übungszimmer – und ganz unten der Schlaf- 
und Spielbereich.

«Fahrend wohnen» der besonderen Art
Dominic und Nina Ulli samt vier Kinder zu Gast in Windisch

(rb) –  Seit November 2019 schon treffen der Wanderer 
und die Bikerin bei der Windischer Badi auf zwei äussert 
schicke, mit Holz verkleidete Wagen, um die Kinder wuseln 
und aus denen manchmal Geigenmusik tönt. Das fahrende 
Paar Dominic und Nina Ulli wohnt hier. «Ich habe jenische 
Wurzeln, meine Frau ist "privat"», erklärt Dominic, damit 
ausdrückend, dass sie aus nicht-jenischem Hause stammt. 

Der von der Gemeinde Windisch zur Verfügung gestellte 
Platz war früher auch für ausländische Fahrende offen, seit 
längerem ist er während den Monaten, in denen das Heu-
matt-Gartenbad geschlossen ist, Jenischen aus der Schweiz 
vorbehalten.
Die zwei mit Auszügen versehenen Wagen hat der als 
Schweizer Artist, Showproduzent und Regisseur tätige Do-
minic Ulli gleich selbst gebaut. In Polen, weil ihm dort ein 
Zirkusfreund beratend zur Seite stand und weil vieles we-
sentlich günstiger ist als hier.

Beeindruckende Zahlen
«Was willst Du wissen? Komm doch rein», wird man freund-
lich und offen begrüsst. Nun, die Chassis der Wagen stam-
men von Container-Fahrzeugen. Sie sind genormt, was 
wichtig ist, weil Ullis ja auf den Strassen unterwegs sind. Ein 
Gefährt misst 14,7 m vom Schlusslicht zum Deichselauge, ist 
2,5 m breit und 4 m hoch. Die so genannten Auszüge, Sei-
ten-, Heck- und Frontteile, die beim Transport eingeschoben 
werden, vergrössern die nutzbare Fläche beträchtlich. Und 
Dominic hat alles selber gemacht: geschweisst, geplättelt, 
geschreinert und der Dinge mehr, die es braucht, um ein hei-
meliges Zuhause zu bauen.  Sogar die zwei Cheminées (ge-
heizt wird mit Holz) sind unter seinen Händen entstanden.

Homeschooling selbstverständlich
Die vier Kinder werden von Nina Ulli zuhause unterrich-
tet.  Sie besuchen Tanz- und Sportstunden, und jedes spielt 
mindestens Geige, meist auch noch Klavier und Trompete. 
Interessant ist sicher der Link https://www.youtube.com/
watch?v=aNDG6NtnmbE. «Das sind unsere Töchter im Circus 
Roncalli in Berlin, in der von Dominic eigens kreierten Nummer 
"Balloon Girl"», erklärt Nina Ulli.
«Ich helfe beim Unterricht, wenns praktisch wird», schmun-
zelt Dominic beim Besuch von Regional. Am Montagfrüh 
gabs als Aufgabe, im Wald ein Feuer zu machen, «unter 
meiner Aufsicht natürlich», hält der vielseitige Mann fest, 
der nach Engagements bei grossen Circus-Unternehmen auf 
der ganzen Welt (Circus Knie, Big Apple NY, Roncalli, Men-
schen-Tiere-Sensationen, Clowns-Clowns, etc.) heute seinen 
Schwerpunkt auf die Konzeption und Realisation von Events 
und Shows legt.
Er ist künstlerischer Leiter und Inhaber der Eventfirma «The 
Art of Show», welche exklusive First Class-Events auf in-
ternationalen Bühnen inszeniert. «Vom Nostalgie-Circus, 
klassischen Varieté, Burlesque-Show und Cirque Bizarre 
über Messen, Corporate Events, Firmenanlässen bis Walk 
Acts, Modeschauen und Public Events, unter vielen ande-
ren auch für den Europapark: Dominic Ullis Ideenreichtum, 
sein Gefühl für Poesie und sicheres Gespür für das Publikum 
verleihen jedem Anlass eine unvergessliche Note», kann im 
Internet nachgelesen werden.

In Klassik und Show zuhause
Nina Ulli ihrerseits ist Musikerin; die Geigerin zeichnet sich 
durch ihre Vielseitigkeit aus. Ihr unangestrengter Umgang 
mit verschiedenen Genres, die Intensität und Hingabe auf 
der Bühne, die intensive Auseinandersetzung mit verschie-

denen Stilen und das symbiotische Zusammenspiel mit ihren 
musikalischen Partnern sind für das Publikum unmittelbar 
spürbar. Ihr Repertoire umfasst die klassische Konzertlite-
ratur und zeitgenössische Musik, sie schreibt Bühnenmu-
siken und erstellt Musikkonzepte für Shows aller Arten, 
weiterhin bewegt sie sich stilsicher in der Volksmusik aus 
dem Balkan und Irland, Jazz, Gipsy Swing und der Impro-
visation. Sie konzertiert im In- und Ausland als Solistin und 
Kammermusikerin und unterrichtet daneben mit grosser 
Leidenschaft Kinder nach der Suzukimethode.

Der Familie Ulli gefällts in Windisch. Und wer den gegen-
wärtig nicht allzu engen Kontakt sucht, wird herzlich will-
kommen geheissen und kann spannende Geschichten aus 
der beiden Leben erfahren.

 
 

 
 

 
Umzug zeit- und ortsunabhängig melden – mit eUmzug 

Einwohnerinnen und Einwohner des Kantons Aargau sowie Neuzuziehende können 

sich rund um die Uhr bequem online bei den Behörden an-, ab- und ummelden. 

Bund, Kantone und Gemeinden haben eine Lösung erarbeitet, welche die 

elektronische Meldung und Abwicklung des Umzugs ermöglicht.  

Die Plattform eUmzug (www.eumzug.swiss) unterstützt Sie bei der Erfüllung Ihrer 

Meldepflicht, sei es bei einer Adressänderung innerhalb der Gemeinde oder einem 

Umzug aus der aktuellen Wohngemeinde in eine andere innerhalb der Schweiz.  

Die Benutzung von eUmzug ist freiwillig und führt zu keinen Mehrkosten im Vergleich 

zum Schaltergang.  

Um den Dienst zu nutzen, müssen Sie volljährig und handlungsfähig sein. Personen 

mit Wochenaufenthalt können eUmzug nicht nutzen. Bei ausländischen Personen 

können nur Wohnortswechsel innerhalb des Kantons erfolgen.  

Weitere Informationen und den Link zur online-Plattform eUmzug finden Sie auf 

unserer Homepage www.stadt-brugg.ch/Umzug oder direkt unter 

www.eumzug.swiss.  

 

Stadt Brugg, Einwohnerdienste, Hauptstrasse 12, 5200 Brugg 

einwohnerdienste@brugg.ch  /  056 461 76 67 

 
Gemeinde Windisch 

 
 
 
 
Absage Papiersammlung vom 2. Mai 2020 
 
Aufgrund der Coronavirus-Situation findet die Papiersammlung  
vom 2. Mai 2020 nicht statt. 
 
Wir danken für das Verständnis. 
 
 
GEMEINDEKANZLEI WINDISCH 
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160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

Weibel Druck AG
5210 Windisch 
Aumattstrasse 3
056 460 90 60

www.weibeldruck.ch 
info@weibeldruck.ch

DRUCKstarke
 Ergebnisse

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen	     • Reparaturen
• Solaranlagen	 	     • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

präsentiert neu 
Exklusives von
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www.leutwyler-elektro.ch

         

   

 

 

 

 

 

 

 

  
   

    
              
              

    
              
              

24 Stunden
Notfall-Pikett

056 464 66 65

Leutwyler Pikett 2sp_85_U.qxp  18.09.18  15:54  S  

F. Fricker AG
Mühliacherweg 2, Auenstein
Tel. 062 897 24 47
www.frickerag-bbqgrill.ch

Wir produzieren Feuerringe und BBQ-Ringe und haben
viele Grills im Angebot – derzeit diverse Aktionen wie:

Hat die «Königin» schön warm,
wachsen ihr Geschmack und Charme

Loorhof Lupfig: Die Grünspargeln sind prächtig am Gedeihen

Trainingssets verkauft, Schaden minimiert
Juventus-Camp, Birr: Initianten freuen sich über Solidarität von Eltern und Sponsoren

(ihk) – Giovanni Carta und Luca Federico, die Organisatoren 
des Juventus-Camps, waren vor den Ferien damit beschäftigt, 
die schwarz-weisse Trainingsbekleidung für die Kinder zusam-
menzustellen. So wie jeden Frühling, heuer zum 8. Mal. 
Doch die Sets mussten separat abgeholt werden: kein Fuss-
ball für die 22 Mädchen und 147 Knaben, die vom 14. bis 
18. April in die Geheimnisse des Fussballs eingeweiht bezie-
hungsweise von Profis der Turiner Juventus Academy unter-
richtet werden wollten. 
Natürlich fiel auch dieser Event ins Wasser. Mitte März wurden 
die Eltern  über die Absage informiert mit der Bitte, das Materi-
alset für 100 Franken zu kaufen. Der Rest der Teilnahmekosten 
wird zurückerstattet. Dies, weil für Trainingsmaterial insgesamt 
18‘000 Euro eingesetzt wurden und auch, um nicht ganz tiefro-
te Zahlen zu schreiben. 
Überwältigt sind die beiden nun von der beispiellosen Beteili-
gung der Eltern sowie auch der Sponsoren: «Dadurch werden 
wir mit den Zahlen im tiefen bis mittleren vierstelligen Bereich 

stehen», erklären die beiden. Den gan-
zen Artikel finden Sie auf der Regional-
Seite  vom 31. 3. auf regional-brugg.ch

Giovanni Carta (l.) und Luca Federico 
wurden vom Virus ausgebremst – und 
mit ihnen 169 Kinder, die sich in den 
Frühlingsferien gerne fussballmässig 
weitergebildet hätten.

(A. R.) – «Die Leute haben derzeit viel Zeit zum Kochen. 
Sie kultivieren ihr Hobby  – und wir die Spargeln dazu», 
freut sich Andreas Suter über die aktuell besonders gros
se Nachfrage nach der «Königin der Gemüse».
Dies als er gerade ein besonders schönes fingerdickes, fast 
20 Zentimeter langes Exemplar kappte (Bild). «Die Spargeln 
schätzen die angenehmen Temperaturen und wachsen nun 
rund fünf Zentimeter pro Tag», erklärt Andreas Suter.
Wobei das Gemüse nicht nur in farblicher Hinsicht ein grünes 
ist: Ganz ohne graue Transport-Energie wird die Tagesernte 
über die Loorstrasse gebracht und kaum 100 Meter vom Ern-
te-Ort entfernt im Hofladen verkauft. Da trägt, neben dem 
ökologischen Aspekt, zum Charme des zarten Frühlingsboten 
bei: Spargeln sind nun mal am geschmackvollsten, wenn sie 
möglichst frisch gegessen werden. Den ganzen Artikel finden 
Sie auf der heutigen Regional-Seite auf regional-brugg.ch.



Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 2. Mai 2020 (Poststem-
pel), mit der Telefonnummer, an 
der Sie tagsüber erreichbar sind 
an:
Regional, Seidenstrasse 6, 
5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.
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www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch
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So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
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Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Erntefrischer Grünspargel
saisonales Gemüse, diverse Äpfel

Zäng  
parkiert?

De Maier büglets us.

Steigstrasse 8
5233 Stilli

056 284 14 88
davidmaier.ch

Zaeng_parkiert_Inserate.indd   3 22.01.2020   15:20:52

Inserat quer 85 x 55 SW.pdf   17.4.2008   10:30:27 Uhr

10 % Rabatt, solange das 
Geschäft geschlossen ist.

Sie können uns nach wie 
vor telefonisch erreichen via 
056 443 39 40 / 079 629 97 69

Bruggerstr. 7, 5103 Wildegg

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Lösungswort:

1

2

3

4

5

6

7

10

11

8

9

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11

Frühlingsgefühle trotz Corona-Krise:
Frühlingsrabatt / Selbstbehaltreduktion von 10 %

auf alle Fahrzeugschäden und Beulen
- Aus aktuellem Anlass bieten wir einen Hol- und Bringservice inkl. Ersatzwagen.
- Nach getaner Arbeit wird Ihr Fahrzeug innen mit einem keimtötenden Desinfektionsmittel behandelt.
- interessante Kombi-Angebote

Das ganze Team wünscht allen gute Fahrt – und vor allem gute Gesundheit!



Jaloumatic AG: Alu-Fenster-
läden aus Aargauer Produktion

Sie bieten Beratung, Herstellung und Montage aus einer Hand
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Francine Jordi und Co. treten in Hausen auf
Die 1. Schlagernacht findet dieses Jahr in der neuen Mehrzweckhalle statt

www.regional-brugg.ch

Brunnenmühle: «Phase der Verkaufsgespräche abgeschlossen»
Brugg: Käufer der Liegenschaft (Bild) mit den beiden Mühlrädern, den sieben Wohnungen und dem angrenzenden Schopf steht fest

(A. R.) – Etwas mehr als ein Jahr ist‘s her, seit die 
Stadt Brugg – zum Erstaunen vieler – an der AKB-
Immobilienmesse ihre Absicht bekundete, das 
denkmalgeschützte Brunnenmühle-Ensemble für 
zwei Millionen Franken verkaufen zu wollen. 
Wie ist da unterdessen der Stand der Dinge? «Die 
Phase der Verkaufsgespräche wurde abgeschlos-
sen», teilte Stadtschreiber-Stellvertreterin And-
rea Pajarola auf Anfrage mit.
«Mit dem Bewerber mit dem insgesamt besten 
Angebot erfolgt derzeit die Ausarbeitung des kon-
kreten Kaufvertrags», beschreibt sie den aktuellen 
Status. Wer ist denn der oder die Glückliche? «Ge-
nauere Informationen können gegeben werden, 

sobald der Stadtrat und die Finanzkommission dem 
Kaufvertrag definitiv zugestimmt haben», heisst 
es. Womit auch angedeutet wäre, dass dies der Ein-
wohnerrat nicht tun muss – die Kompetenzsumme 
des Stadtrates beträgt drei Mio. Franken.
Verkaufen will die Stadt die Brunnenmühle nicht 
etwa des Geldes wegen – Brugg ist  mit rund 94 
Mio. Franken Vermögen so reich wie noch nie (per 
Ende 2019 89,3 Mio. Franken, plus 4,7 Mio. von der 
ehemaligen Gemeinde Schinznach-Bad). Sondern 
weil sie die – dafür auch kaum geeignete – Liegen-
schaft nicht für eine öffentliche Nutzung benötigt. 
Zudem entspricht es nicht der Immobilienstrategie 
der Stadt, als Wohnungsvermieterin zu agieren.

(ihk) – Trotz Krisenzeiten gibt es dieser Tage auch 
gesellschaftliche Projekte, die zügig vorangetrie-
ben werden. So plant der junge Verein «Schlager-
freunde Hausen» seine 1. Schlagernacht am 28. 
November. Bekannte Showgrössen wie Francine 
Jordi, Geri der Klostertaler, die Schneehühner, 
VollBluat und Unterhaltungskünstler Schösu Haf-
ner sind fest gebucht. «Der Ticketverkauf ist rasant 
angelaufen, innert drei Wochen waren 200 Tickets 
weg», sagt Präsident Patrick Riniker auf Anfrage. 

Die Gesundheitskrise sei logischerweise auch bei 
ihnen ein Thema. Persönliche Terminkoordinatio-
nen wie Teamsitzungen oder Besprechungen mit 
Lieferanten seien herausfordernd denn: «Am Tele-
fon oder per Mail gibt es oftmals Missverständnis-
se», so Patrick Riniker, der als selbsternannter «Ta-
felmajor» auch für die Künstler verantwortlich ist. 

Hausen als Schlagerhotspot?
Die Gemeinde Hausen ist als Schlagerhotspot nicht 
bekannt, eher die Musikrichtung Rock’n’Roll durch 
die alle zwei Jahre stattfindende «Rock’n’Roll Fe-
ver Show & Dance night» der Lollipops. Die neue 
Mehrzweckhalle ist der Grund, warum Patrick Ri-
niker auf die Idee kam, hier die 1. Schlagernacht 

steigen zu lassen: «Bei der Eröffnung der Halle im 
letzten Jahr kam ich auf die Idee, in diesem tollen 
Gebäude etwas auf die Beine zu stellen», sagt er 
zu seinen Beweggründen. Der 42-jährige Riniker ist 
mit Schlager- und Volksmusik aufgewachsen und 
organisiert immer wieder Anlässe – Reisen, Events, 
Geburtstage – mit musikalischem Hintergrund. 
«Schnell waren Bekannte und Freunde gefunden, 
die mit derselben Leidenschaft zur Musik bereit 
waren, einen Verein ins Leben zu rufen.»
Die Vereinsmitglieder geben nebst der Leiden-
schaft für die Schlagermusik auch das gemütliche 
Beisammensein, den Spass am Sport oder Tanzen 
als Hobbies an: Lars Bolliger (49) ist Vizepräsi-
dent und Festwirt, Sven Werren (41) amtet als 
Beisitzer und fürs Sponsoring, Laura Caggia (30) 
ist Aktuarin und für die Werbung zuständig, Urs 
Boutellier und Hans Wälti sind Bauchefs und Re-
visoren, Joelle Gysin (26) ist Personalverantwort-
liche und Beisitzerin, und Ruth Jaeggi obliegt die 
Verantwortung für die Finanzen.

Um einen solchen Anlass auf die Beine zu stel-
len, braucht es freiwillige Helfer und Sponsoren. 
Diese können sich bei Patrick Riniker unter info@
schlager-freunde-hausen.ch melden.

Vom Schlager-Fan zum Schlagernacht-Organisator: Patrick Ri-
niker, Präsident des neuen Vereins «Schlagerfreunde Hausen».

gestellt und anschliessend präzise auf bestehende 
oder neue Kloben und Rückhalter montiert.. Eine 
hochwertige Pulverbeschichtung bietet den 
optimalen Oberflächenschutz und ist in jeder 
gewünschten Farbe erhältlich.

Geschichte des Alu-Ladens
Was 1958 in Villmergen mit einem einfachen 
Alu-Lüftungsgitter und einem Holzrahmen be-
gann, wurde über Jahrzehnte weiterentwickelt. 
Verschiedene Modelle entstanden, die Technik 
wurde verfeinert und die Qualität gesteigert. 
Heute werden nebst den traditionellen Fenster-
läden weitere Alu-Produkte wie Schiebeläden, 
Sichtschutzwände und auch Sicherheitstüren für 
Trafo-Stationen hergestellt und montiert.
Eine kompetente Beratung direkt am Objekt 
oder in der Ausstellung in Wohlen, verbunden 
mit einer detaillierten Offerte, erfolgt kosten-
los. Das gehört zu den umfassenden Dienstleis-
tungen der Jaloumatic AG – genauso wie die 10 
Jahre Garantie für die Aluminium-Fensterläden. 
Weitere Informationen finden Sie unter

www.jaloumatic.ch

Jaloumatic AG
Gewerbering 28, 5610 Wohlen
Tel. 056 618 50 90

(pd) – Das Wohlener Traditionsunternehmen Ja-
loumatic produziert und montiert die formschö-
nen, in jeder Grösse, Form und Farbe erhältlichen 
Fensterläden fachmännisch und setzt sämtliche 
individuellen Bedürfnisse und Wünsche in hoch-
wertiger Qualität um. Das Umnternehmen bietet 
somit alles aus einer Hand, so dass und nur einen 
Ansprechpartner.

Fensterladen: verschiedene Funktonen
Grundsätzlich hat ein Fensterladen  verschiedene 
Aufgaben zu erfüllen. In erster Linie soll er Schutz 
vor Sonnenlicht bieten, so dass die dahinter liegen-
den Räume gut beschattet sind und die Wärme 
abgeschirmt wird. Er soll aber auch für Schlafsu-
chende möglichst stark verdunkeln und gegen un-
gewollte Einblicke von aussen schützen. 
Weitere Anforderungen an die Klappläden sind der 
Wetter- und Einbruchschutz. Letzterer ist heute ein 
wichtiger Faktor und ist bei einem massiven Alu-
Laden wesentlich höher als bei einer Lamellensto-
re. Der Fensterladen als Farbtupfer an der Fassade 
ist ein weiterer Pluspunkt.

Aluminium als Basismaterial
Die Produkte aus Aluminium bewähren sich grund-
sätzlich für die Aussenanwendung und weisen eine 
sehr hohe Lebensdauer auf. Zudem sind sie einfach 
in Reinigung und Unterhalt. Aluminium-Fensterlä-
den benötigen gegenüber den Holzläden beinahe 
keine Wartung. 
Ob feste oder bewegliche Lamellen, Rahmen mit 
Rundbogen oder einer Füllung oder gar mit Herzli-
Figur: Die Varianten und Möglichkeiten der Alu-
Klappläden sind nahezu unbegrenzt. Jeder Laden 
wird massgenau auf das entsprechende Fenster her-

Schön sicher: Einfach in Unterhalt und Pflege und beständig gegen Witterung, schützen Jaloumatic-
Fensterläden nach innen und schmücken nach aussen.

 

Muldenaktion – Sperrgut unsortiert 

Durch die Corona-Pandemie bedingte Ausnahmesituation, steht unser Land grösstenteils 
still. 

Nutzen Sie die Zeit für eine schon längst geplante Räumung oder Entrümpelung. 

Unser Aktionsangebot: Mulde stellen / abholen und fachgerecht entsorgen 

 

4 m3 Sperrgutmulde pauschal CHF 430.00 

5 m3 Sperrgutmulde pauschal CHF 500.00 

6 m3 Sperrgutmulde pauschal CHF 560.00 

7 m3 Sperrgutmulde pauschal CHF 630.00 

(Preise inkl. 7.7 % MwSt) 

 

(Die Mulden dürfen nicht überfüllt werden. Es dürfen keine Sonderabfälle wie Farben, Flüssigkeiten, 
Öle, asbesthaltiges Material etc. oder explosives Material in den Mulden entsorgt werden.) 

Die Bezahlung erfolgt in Bar oder mit Kreditkarte beim Stellen der Mulde. 

Wir akzeptieren folgende Karten: Maestro, Post, Master- und Visakarte. 

Die Angebote gelten ausschliesslich für Privatpersonen und in den folgenden Gemeinden 
bzw. Ortschaften: 

Asp, Auenstein, Baden, Birmenstorf, Birr, Birrhard, Bözberg, Bözen, Brugg, Brunegg, Busslingen, 
Dättwil, Densbüren, Dottikon, Effingen, Eggenwil, Eiken, Elfingen, Ennetbaden, Fislisbach, Frick, 
Gallenkirck, Gansingen, Gebenstorf, Gipf-Oberfrick, Habsburg, Hägglingen, Hausen, Herznach, 
Holderbank, Hornussen, Ittenthal, Kaisten, Killwangen, Kindhausen, Kirchdorf, Künten, Laufenburg, 
Linn, Lupfig, Mägenwil, Mellingen, Mönthal, Möriken, Mülligen, Münchwilen, Neuenhof, Niederlenz, 
Niederrohrdorf, Nussbaumen, Oberflachs, Oberhof, Oberhofen, Oberrohrdorf, Obersiggenthal, 
Obersulz, Oeschgen, Othmarsingen, Remigen, Rheinsulz, Riniken, Rüfenach, Rupperswil, Scherz, 
Schinznach Bad, Schinznach Dorf, Sisseln, Spreitenbach, Staretschwil, Siggenthal Station, Stein, 
Stetten, Stilli, Sulz, Tägerig, Thalheim, Turgi, Ueken, Umiken, Untersiggenthal, Veltheim, Villigen, 
Villnachern, Vogelsang, Wettingen, Wildegg, Windisch, Wittnau, Wohlenschwil, Wölflinswil, 
Würenlingen, Würenlos, Zeihen 

Rufen Sie uns mit der Angabe «Aktionsangebot» an und bestellen Sie Ihre 
gewünschte Mulde unter Tel. Nr.: 056 410 10 10.es Angebot gilt nur für Privatpersonen 
und nur in folgenden Kantonen: 

Muldenaktion gültig bis Ende Mai 2020 (Ausführungsdatum) 

«Grosse Waldbrandgefahr»: Feuerverbot im Wald und am Waldrand
Der Kanton hat am Freitag die Gefahrenstufe für 
Waldbrandgefahr per sofort auf die Stufe 4 von 
5 erhöht. Damit gilt ein Feuerverbot im und am 
Waldrand. Der Grund für diesen Entscheid sind die 
gegenüber der letzten Beurteilung verschärfte Tro-
ckenheitssituation und die Wetterprognosen für die 
kommenden Tage, die weiterhin trockenes Wetter 
voraussagen. Die stark ausgetrocknete Laubschicht 
im Wald erhöht die Gefahr zusätzlich.

Aufgrund der nun neu festgesetzten Gefahren-
stufe 4 «grosse Waldbrandgefahr» gilt bis auf 
weiteres für das gesamte Kantonsgebiet ein 
Feuerverbot im Wald und im Abstand von 50 
Metern zum Waldrand. Dieses Verbot gilt auch 
für die bestehenden, eingerichteten Feuerstel-
len und bei Waldhütten sowie an Picknick- und 
Spielplätzen in Wäldern und an Waldrändern. 
Das Verbot wird erst nach ausreichenden Nieder-
schlägen wieder aufgehoben.
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AKB und die Stiftung 
Faro sagen «Danke»

(pd) – Die Aargauische Kantonalbank Brugg verschenkt in 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Faro  «Guetzli-Herzen» an 
das Pflegepersonal und die Bewohner der in der Region 
Brugg ansässigen Alters- und Pflegeheime, dem Kinder-
heim Brugg, dem Medizinischen Zentrum Brugg, der aaReha 
und der Privat-Klinik im Park in Schinznach Bad. 
Die AKB übernimmt bei dieser Geste die Warenkosten, 
während die Stiftung Faro die Guetzli produziert, ver-
packt und ausliefert– gemeinsam sagen sie herzlichen 
Dank für das Engagement und den unermüdlichen Ein-
satz in dieser anspruchsvollen Zeit.
Die Stiftung Faro betreut erwachsene Menschen mit geistigen 
Behinderungen oder psychischen Beeinträchtigungen. Ein 
wichtiges Angebot sind die geschützten Arbeitsplätze. Je 
nach Interessen und Fähigkeiten können die Klientinnen und 
Klienten zwischen einem Arbeitsplatz in einem Atelier, einer 
Werkstatt, einer Cafeteria oder der Konditorei auswählen. 
Ziel dieser Arbeitsplätze ist es, eine sinnvolle Tagesstruktur 
und abwechslungsreiche Arbeitsangebote anzubieten. Diese 
Arbeitsplätze sind für die psychische Stabilität und die soziale 
Integration der betreuten Personen von grosser Bedeutung.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

in der 
Region!

Riniken

Neubau • Umbau • Renovation...

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie

...wir sind 
die Spezialisten

Reinigung
Hauswartung
Gartenpflege
August-Rinikerstrasse 60,
5245 Habsburg
056 441 66 78
www.troesch-hauswartungen.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

Wenn‘s um Farbe 
geht...

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Schreinerei 

Beldi
Rebmoosweg 47

5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•  Innenausbau
•  Holzböden
•  Küchen, Möbel
•  Reparaturen 
    in Holz und Glas
•	 Spezialanfertigungen

Ruedi Döbeli • Malergeschäft
Weierstrasse 20  • 5242 Lupfig
056 444 91 42  •  www.maler-doebeli.ch

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten
kleinere Gipserarbeiten

Innenrenovationen • Fassadenrenovation 
Um- und Neubauten
Für die Ausführungen werden nur hochwertige Produkte verwendet.

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch
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Durch die Corona-Krise sind die Kundenaufträge der Stif-
tung Faro stark eingebrochen. Besonders betroffen ist dabei 
die Konditorei, welche aufgrund der fehlenden Kundenauf-
träge geschlossen werden müsste. Dabei gehen sehr belieb-
te Arbeitsplätze verloren. Die gemeinsame Lösung in Zusam-
menarbeit mit der AKB: Produzieren und Verschenken.

Oberflachs‘ Vogelhüsli-Mann legte wieder tüchtig Hand an
Vogel- und Naturfreund Markus Keller hatte seine Nistkästen aufgehängt  – unterdessen sind es rund 170

«Die Vogelhüsli werden so an einem Draht befestigt, dass die Bäume nicht verletzt werden», unterstrich Markus Keller beim Aufhängen. 
Rechts: Werden nun bezogen – die Keller‘schen Neubauwohnungen sind besonders geeignet für kinderreiche Meisenfamilien.

(A. R.) – «Jetzt ist es allerhöchste Zeit», beton-
te Markus Keller noch vor Ostern, «denn nun 
wird es so richtig Frühling.» Sagts, befestigt 
eines seiner eigens gezimmerten Vogelhüsli 
am Metall-Stab und hängt es behutsam in die 
Krone eines Hochstämmers beim Bächlihof. 
«Alle haben sie ein kleines Vordächli, damit es 
nicht reinregnet», schmunzelt er, während er 
schon die nächste Nisthilfe anbringt.

«55 neue Vogelhüsli habe ich heuer angefer-
tigt», erklärt er. Der Spaziergänger erkennt 
diese sofort nicht nur beim Bächlihof, sondern 
auch vom Dorf bis hoch zur «Teehütte», wie das 
Naturfreundehaus Gislifluh genannt wird: Fröh-
lich leuchtet das noch nicht verwitterte Tannen-
holz zwischen den nun schon nicht mehr ganz 
so nackten Zweigen hervor.

«Nur zwei von 120 nicht besetzt»
Mit dem Hängen der Häuschen allerdings ist 

es noch lange nicht getan: Im Herbst müs-
sen sie alle wieder heruntergenommen und 
geputzt werden. «Von den 120 Vogelhüsli, 
die ich gereinigt habe, waren nur zwei nicht 
besetzt», freut er sich über den grossen Er-
folg seiner speziell von Meisen geschätzten 
Nisthilfen. 

«Einmal waren sogar 15 junge Meisli drin», 
strahlt Markus Keller. Gerne erzählt er auch 
die Geschichte, als er beim Putzen eines Nist-
kastens unverhofft auf einen Siebenschläfer 
stiess.  «Wir sind beide etwa gleich stark er-
schrocken», lacht der Naturverbundene.
Ein besonderes Anliegen ist es ihm, sich bei 
Förster Rolf Treier vom Forstbetrieb Hom-
berg-Schenkenberg fürs Holz, bei der Theo 
Wernli AG fürs vergünstigte Sägen und bei 
Lehnert Metallbau für den kostenlosen Stab 
zu bedanken – man sieht: Für Markus Kellers 
Werk haben alle etwas übrig.

«Wer ein Vogelhüsli will, kann gerne eines 
haben»
«Einfach so, weil ich Spass daran habe»,  ant-
wortet Markus Keller auf die Frage, weshalb 
er sich seit nunmehr fünf Jahren diese grosse 
Mühe mache. «Ich mag das Singen der Vögel, 
bin allgemein fürs Leben gern draussen in 
der Natur und freue mich, wenn ich etwas für 
diese tun kann», meint Oberflachs‘ Vogelhüs-
li-Mann. 
Weniger erfreulich findet er, wenn ihm seine 
Nistkästen abhanden kommen. «Letztes Jahr 
wurden im Eschholz vier Vogelhüsli gestoh-
len», drückt er kopfschüttelnd sein Unver-
ständnis aus – zumal «jeder, der eines will, 
gerne eines haben kann.»
Perfekt seien diese natürlich nicht, «schliess-
lich bin ich Metzger und nicht Schreiner», 
meint er schon fast entschuldigend. Wobei 
es gerade das ist, was seine Nisthilfen ausma-
chen: ihr perfekt unperfekter Charme.


	17_1
	17_2
	17_3
	17_4
	17_5
	17_6
	17_7
	17_8

